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AUFGELESEN IN DEN VEEDELN

Aus Pappewird Blech
SCHILD Vor wenigenTagen haben
zwei Anwohner der Bergstraße,
Manfred Giesen und Helmut Kre-
vet, selbst gebastelte Verkehrs-
schilder an einer Stange befestigt –
in einer nicht ganz zulässigen Ak-
tion. Der „Kölner Stadt-Anzeiger“
hatte darüber berichtet.
Nun hat die Verwaltung schnell

reagiert und die provisorischen
Pappzeichen durch „richtige“Ver-
kehrsschilder ersetzt. Seit nahezu
zwei Jahren fordernAnwohner der
Bergstraße, dass die Schilder
pflichtgemäß angebracht werden
sollten, um Gefahren insbesonde-
re für Fahrradfahrer zu vermeiden.
Die Verwaltung hatte bislang die
Beschilderung wegen Personal-
mangels hinaus geschoben.
Die neuen Zeichen weisen da-

rauf hin, dass an der Bergstraße
Radfahrer entgegenkommen kön-
nen, obwohl hier eigentlich eine
Einbahnregelung gilt.Aber nur für
Autofahrer, was diesen aber oft-
mals nicht bewusst sei, kritisiert
Manfred Giesen. Vor allem beim
Einbiegen von den Zufahrtsstra-

ßen in die Bergstraße hätten viele
nicht mit entgegenkommenden
Radlern gerechnet. Dadurch seien
gefährliche Situationen entstan-
den. (süs)

Die Stadt hat die fehlenden Schil-
der montiert. Foto: Giesen

Gelbes Dreieck weist denWeg
PROJEKT ReflektierendesSchildzeigtFeuerwehrleuten imBrandfall,wodasKinderzimmer ist
VON MARIUS LAUER

Marienburg. Ein kleines gelbes
Dreieck, in der Mitte ein Kind mit
seinem Plüschtier im Arm. Was
putzige Motiv soll im Notfall Le-
ben retten. Die Kölner Privatversi-
cherung GVV hat das Projekt
„Kinderfinder“ ins Leben gerufen.
Zusammen mit der Werbeagentur
„The Vision Company“ und der
Feuerwehr Köln wurde das signal-
gelbe Namensschild fürs Kinder-
zimmer entwickelt, das jetzt in der
Marienburger Feuerwache vorge-
stellt wurde.

Unten an der Tür anbringen
Sinn des „Kinderfinders“ ist es,
Feuerwehrleuten im Notfall
schnellstmöglich den Weg zum
Kinderzimmer zu weisen. Der
Kölner Feuerwehrchef Johannes

Feyrer ist davon überzeugt „dass es
die Arbeit der Feuerwehr erleich-
tern wird“. Damit dass Warndrei-
eck auch einen Nutzen hat, so Fey-
rer, sollte man es weit unten an der
Tür anbringen. Grund dafür ist,
dass der Rauch nach oben steigt

und das Schild für Feuerwehrleute
andernfalls nicht mehr sichtbar
wäre. Zusätzlich sei es hilfreich es
auch am Fenster anzubringen, da-
mit schon von außen erkennbar ist,
wo dieRetter bei einemmit der Su-
che beginnen sollen. Das Warn-

dreieck ist aus einem reflektieren-
den Material, so dass es bei Licht-
kontakt gut erkennbar ist. SeitAn-
fang des Jahres wurde das Projekt
geplant und entwickelt. „Es soll
auch gut aussehen“ , freut sich Ni-
cole Grünewald von „The Vision
Company“. Sonst hänge sich ja
niemand den Kinderfinder an die
Tür. Ebenfalls begeistert ist Ste-
phan Keller, Stadtdirektor und
Feuerwehrdezernent. „Es ist eine
einfache, aber wirksame Maßnah-
me“, fasst er zusammen.
Dass der Kinderfinder sinnvoll

sein könnte, zeigt ein Blick auf die
Statistik. Im Jahr 2017 gab es 2108
Brände, bei denen 151 Menschen
von den Einsatzkräften gerettet
wurden. Vier Menschen starben.
Der Kinderfinder kann kostenfrei
im Netz bestellt werden.
www.der-kinderfinder.de

Feuerwehrchef Johannes Feyrer zeigt den Kinderfinder. Foto: Krasniqi

SPORTFEST

Wieweit fliegt
einPantoffel?
Rodenkirchen. Die Diakonie Mi-
chaelshoven veranstaltet am
Samstag, 16. Juni, die „Michalym-
pics“, eine Sport- und Spielolym-
piade für Menschen mit und ohne
Behinderung. Der Spaß an der Be-
wegung steht im Mittelpunkt.
Mehr als 70Teilnehmer haben sich
angemeldet für die Disziplinen
wie Pantoffelweitwerfen, Telefon-
buchstemmen oder auch Eisstock-
schießen.
Schüler des Berufskollegs Mi-

chaelshoven werden die Teilneh-
mer beim Sportfest, das von 15 bis
18 Uhr dauert, unterstützen. Wer
noch bei den „Michalympics“ mit-
machen will, kann sich für eine
Startgebühr von fünf Euro beiAle-
xandra Dicks anmelden, am liebs-
ten unter der Telefonnummer
☎ 0173 9059-736. (süs)

HÖRKULTUR

NeueProfessorin
fürSound
Innenstadt. „Auditive Culture“ ist
amDonnerstag, 28. Juni, 19Uhr in
der Aula der Kunsthochschule für
Medien (KHM), Filzengraben 2,
das Thema der Antrittsvorlesung
von Anke Eckardt, der neuen Pro-
fessorin für Sound an der KHM.
Anke Eckardts Spezialgebiet sind
die Geräusche, Sound eben: Auf
künstlerischeWeise untersucht sie
Sound in gesellschaftlichen Kon-
texten.
Experimentell und in interdiszi-

plinären Kooperationen, widmet
sie sich sowohl Technologien und
neuartigem Material als auch der
Konstruktion von Raum und Ar-
chitektur in Zusammenhang mit
dem Hören. Anke Eckardt ist
Künstlerin, sie lebt in Köln. Der
Eintritt zu ihremAntrittsvortrag ist
frei. (jk)

In Mülheim wurde an dasAttentat vor 14 Jahren erinnert. Foto: aef

Tauben fliegen
JAHRESTAG Im Gedenken an den
NSU-Nagelbombenanschlag im
Juni 2004 stiegen zur Feier des
Fastenbrechens auf der Keupstra-
ße 14 weiße Tauben als Friedens-
symbol in den Himmel. Etwa 1000
Menschen – Muslime, Christen
und Anhänger anderer Religionen

– folgten der Einladung der IG
Keupstraße. Deren Vorsitzende
Meral Sahin und Marianne Arndt
von der Flüchtlingsinitiative
„Willkommen in Mülheim“ be-
grüßten das friedlicheMiteinander
von Angehörigen unterschiedli-
cher Religionen. (aef)

Dieser Service kann sich sehen lassen
• Ihre Polstermöbel werden montags
nach Terminabstimmung abgeholt.

• Nach der Abpolsterung werden bei
Bedarf Gestelle und
Holzoberflächen überarbeitet.

• Eine Neupolsterung und der anschließen-
de Neubezug mit den von Ihnen ausge-
wählten Bezugsmaterialien beenden den
handwerklichen Fertigungsprozess.

• Schon amWochenende liefern wir nach Terminabsprache Ihre
wunschgerecht erneuerten Polstermöbel wieder an.

• Unsere Tischler und Lackierer führen Änderungswünsche aus
oder komplettieren Ihre bestehende Einrichtung.

Andreas Geschier besucht Sie zu Hause, berät Sie in der Gestal-
tung mit einer umfangreichen Auswahl hochwertiger Stoff- und
Lederkollektionen und erstellt Ihnen ein unverbindliches Angebot
mit Festpreisgarantie.

Christine-Demmer-Straße 1 | 53474 Ahrweiler (Nähe Mittelzentrum)
(Navigation: Ahrweiler Str. 50 (LIDL), dahinter links einbiegen)
Tel.: 02641/316 26 | info@andreas-geschier.de |www. andreas-geschier.de

Erhalten und verschönern Sie Ihre
harmonische Polstergarnitur

Lieferzeit:
Arbeits-woche1

Mein qualifiziertes Mitarbeiter-Team
ist spezialisiert auf den Neubezug gut erhaltener Polstermöbel.
Von Herstellern wie BielefelderWerkstätten, Rolf Benz, Brühl
& Sippold, Cassina, COR, de Sede, Dreipunkt, Erpo, Frommholz,
Finkeldei, Himolla,Walter Knoll, Koinor, Hans Kaufeld, Laauser,
Lazy-Boy, Leolux, Minotti, Ligne roset, Pol-International,
Puhlmann, Schulenburg,Werther, Thörmer,Wittmann.

Weitere Schwerpunkte: Eichen-, Buchen-,
Erle-, Kirschbaum-, Teak und Palisander-
Gestellgarnituren sowie Stilgarnituren
vonWarrings und Spilker und Antiquitäten

Nur bei Ihnen zu Hause findet die
beste Beratung statt.

Möchten Sie unseren neuen Betrieb
kennenlernen? Vereinbaren Sie einen
Besuchstermin.

ALLES NEU MACHT DER MAIJuni
Familienbetrieb

seit 1949

Zelte und Planen GmbH

®
Kompetenz & Qualität von Ihrer Markisenmanufaktur
Große Ausstellung: Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

RABATT AUF
MARKISEN TÜCHER
20% AKTION VOM 1.-30. JUNI

ALLES NEU MACHT DER MAI
WIR BERATEN SIE GERNE!

(0228) 46 69 89 GÜLTIG 
FÜR ALLE 
FABRIKATE!

02234 4307861
www.seniorenhilfe-graef.de

Deutschsprachige, erfahrene Pflegekräfte
Nach Bedarf 24 Std. oder stundenweise

Auch Not- und Sofortdienste

Zu Hause alt werden!
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